
Buches Kohelet. FEbenfalls aufgenommen sınd 7we] Glossen (ZU Maleachı und
Hjob SOWI1e 7AB% ersten Buch der Könige), 7wel Scholien Texten AaUus dem
Pentateuch bzw. dem Hexateuch und ommentare ber Teıle des ersten Bu-
ches der Könige und ber Teıle VO FE7zechiel und des Zwölfprophetenbuches.
Den Abschlufß dieser Sammlung oriechisch-hebräischer Texte des muittelalter-
lıchen Judentums bıldet eın Fragment einer rabbinischen Glosse, iın dem
schwierıige W orter einzelner Iraktate der Mischna erklärt werden. A
schließend werden in eınem umfangreichen Bildteil (  a photographı-
sche Darstellungen aller aufgenommenen Fragmente geboten. Eın Schriftstel-
len- und amensverzeıchnıs SOWI1e eın Verzeichnıis der 1mM lext
vorkommenden wichtigen griechischen W Oorter beschliefßßen diesen wı1ssen-
schaftlich höchst wertvollen Band Thomas Decker

Jaakow Shabtaıi,; Vollendete Vergangenheit. Roman. Aus dem Hebräischen
VO Anne Birkenhauer. Suhrkamp Verlag, Frankfurt 1997 21 Seıten.

Meisterwerke der Lıteratur zeichnen siıch oft adurch AaUS, dafßß S1e mi1t einem
Paukenschlag beginnen: „Maıt zweiundvierzıg, UNYZ ach dem Laubhütten-
fest, überfiel Meır die Todesangst, nachdem ıhm bewufst wurde, da/s e1in DQANnNZ
realer Teıil SCeINES Lebens, das seinen Höhepunkt hereıts überschritten hatte UunN
N bergab 2ING, der Tod VWAV, auf den schnell und IN gerader Bahn U5-

zweichlich ZUuginNg.“ Jaakow Shabtat, eıner der bedeutendsten utoren der he-
bräischen Gegenwartsliteratur, der ‚65558 alter als die Hauptfigur se1ınes
Komanes wurde, ist auch für den deutschen Leser eın Unbekannter mehr. Es
iSt die Ironıe des Schicksals, da{fß der Autor seınen KRoman, der VO der Angst
VOTLT dem frühen Tod durch eınen Herzintarkt andelt, nıcht mehr vollenden
konnte, weıl selbst 1981 mı1t Jahren in Tel Avıv eiınem Herzintarkt erlag.
Nachdem Meır, VO Beruft Ingenieur, VO seinem besorgniserregenden L
stand erfährt, 1St für ıh nıchts mehr W1e€e trüher. Er denkt FLTT: och selıne
Krankheit, fürchtet sıch VOL dem Sterben. „ In dieser enttäuschten, düsteren
Stımmung überblickte seın Leben“, erklärt der Erzähler die kaleidoskop1-
sche Rückschau Meırs auf seın Leben S1e umta{ßt 1er Kapitel un beginnt mi1t
eınem Bericht ber die unmittelbare Gegenwart. Meır streıft rastlos durch die
Straßen Tel Avıvs, 111 seınem erlöschenden Leben och eıne £UC Wende g-
ben, 111 sıch VO seıner TAaU FreHANECN; sucht Frauenbekanntschaften, sıch

beweisen, da{fß efr och eın ganNzct Mann 1St uch ber se1n z1oniıstisches
Elternhaus und die Ideale, die ıhm OTrt eingeimpft wurden, erfahren WIr ei-

W  N Der Tod der Multter wirft ıh endgültig AaUuUs der Bahn, da 11U das (3e-
uhl nıcht mehr los wird, der nächste se1n. Um dıe Todesängste vertreli-

714 rKu 3/1998



ben, unternımmt auf nNnraten seıner Freunde elne Reıise ach Amsterdam
und London, elne Enttäuschung ach der anderen erlebt. Ihm bleibt d1e
bıttere Erfahrung nıcht CYSDAFT, da{fß 1111l der Realität nıcht enttliehen annn
1)as letzte Kapıtel esteht AUS eiınem langen Wachtraum. Seine Hausärztın, dıe
mütterliche Dr. Reıner, erscheıint ıhm als Beatrıce AUS Dantes „Göttlicher
Komödie“, die ıh A4aUuS$ dem Fegetfeuer erlöst und ıh 1Ns Paradıies führt Als
Meır aufwacht, spurt e1ıne unendliche Erleichterung un hört, W1e€e jemand
Sagl „Das TO0AY S  z  “ Der JTod:; den gefürchtet hat, erweılst sıch nde als
elıne Art Wiıedergeburt. Anne Birkenhauer hat Shabtais komplexe Prosa be-
hutsam 1NSs Deutsche übersetzt un den düsteren Ton guL getroffen. Die
extireme syntaktısche Verschachtelung wurde für den deutschen Leser auf e1in
erträgliches Ma{ reduziert. Gleichwohl spurt INa  = och VO dem Jan
gCHh Atem  c des Erzählers, dessen stilistische Vorbilder zweıtellos Proust un
Joyce sind

Anat Feinberg
Gabriele Mandel, Gott hat neunundneunzig Namen. Di1e spirıtuelle Bot-
schaft des Korans. Aus dem Italienıschen übersetzt VO Madeleine Windisch-
(sraetz. Pattloch Verlag: Augsburg 1997 7R8C) Selten.

„Wenn A stımmlt, da dıe Krıse des Christentums ımM Kern PINE Gotteskrise ıSt,
AAannn haben Christen allerdıngs Lernbedarf hei den Muslimen“ (9) SO be-
gründet der Verlag die UÜbernahme des Buches. Der Autor Künstler, Psy-
chologe und Mystiker versucht zunächst, 1in das Geheimnıiıs der Namen
(sottes 1mM Islam einzutühren und eınen Finblick 1in die Herausbildung 15 -
lamischer Theologıe und Mystık geben, mMI1t esonderem 1INnweIls auft den
Beıtrag der Türkvölker un der Perser. Di1e Namen bezeichnen Attrıbute
Gottes, mI1t Hılte derer islamische Theologen das Wesen (sottes ertassen
strebten. Die ber das Meditieren se1iner „Namen” bewirkte geistige Anniähe-
LUNg (5Oft oll ethische Konsequenzen haben Jen«c Eigenschaften 1mM e1gE-
HNCN Leben verwiırklichen. Im Hauptteıl des Buches behandelt Mandel in 99
Kapiteln Je einen der (sottesnamen. Zunächst oibt CT die Koranstelle d die Jes
1CSs Attrıbut (Csottes erwähnt der 4UsS$ der erschlossen werden annn Dann
umschreibt CF das Attrıbut, leıtet etymologisch her, zıtlert einschlägige KO-

und AUS Schriften ıslamıscher Theologen un Mystiker und schliefßt
MIit Hınweisen auf eıne der göttlichen Eigenschaft entsprechenden Sıttlich-
eıt Am Ende des Kapitels erläutert Mandel den Eıgennamen, der entsteht,
WEeNnN INan den Gottesnamen als Bestandteıl e1nes ersonennamens VGL MW.CIN-=

det. Der Namensteıl 1St intormatıv. Ansonsten weılst das Buch Schlagseıite aut
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